


8 pango ABCF: pando OQL
11 nam codd.: ac Quint. inst. 3, 1, 4. Hieron. ep. 133, 3, 7

(ubi hi versus laudantur)
13 contingunt codd.: inspirant (aut adspirant) Quint.
14 ut ABCFLQ2 (= corrector saec. XV): et OQ1

17 pacto Heinsius: atacto OQ1: attactu Q2: tactu Lambinus

II. Übersetzung (K. L. v. Knebel, 21831; Orthographie modernisiert)

Ungebahnte Gefilder der Pieriden durchwandr’ ich,
Die kein Fuß noch betrat; die ungekosteten Quellen
Will ich suchen und schöpfen und neue Bluemen mir brechen,
Meinem Scheitel daraus den herrlichen Kranz zu bereiten,
Womit keinem zuvor die Muse die Schläfe verhüllt hat.5
Denn ich lehre vorerst von erhabenen Dingen und suche
Aus dem verstricketen Netz der Religionen die Seele
Loszuwinden; und dann verbreit’ ich noch über das Dunkle
Lichten Gesang, mit dem Reiz der Musen alles besprengend;
Denn auch dieses ist nicht ohn’ allen Grund, wie es scheinet.10
Sondern wie heilende Ärzte, wann Kindern sie widrigen Wermut
Wagen zu reichen, zuvor den Rand des Bechers bestreichen
Mit dem gelblichen Safte des süßen Honigs, damit sie
Täuschen den unvorsichtigen Sinn und die kindische Lippe,
Die indessen verschlucket den Trank des bitteren Wermuts15
Und, durch solches Benehmen getäuscht und doch nicht betrogen
Sondern vielmehr erquickt, Gesundheit und Leben empfänget.
Also nunmehr auch ich; da den meisten widrig und herb scheint
Diese Lehre, die nicht hinlänglich von ihnen erforscht ist,
Und der Pöbel davor zurücke schaudert, so wollt’ ich20
Im süßredenden Liede der Pierinnen die Gründe
Dir auslegen und gleichsam besprengen mit Honig der Musen,
Ob es auf diese Weise vielleicht mir möge gelingen,
Fest dir zu halten den Geist in meinen Versen, bis ganz du
Schauest der Dinge Natur und fühlest von diesem den Nutzen.25


